
 
 
Centre for Psychosocial Medicine   Thibautstraße 4   69115 Heidelberg 

   

 
 
An der Klinik für Allgemeine Innere Medizin und Psychosomatik (Ärztlicher 
Direktor: Prof. Dr.med. Hans-Christoph Friederich) ist zum 1. April 2020 zu besetzen: 
 

 
eine PostDoc-Stelle im Bereich der personalisierten Schmerzpsychotherapie 

(m/w/d, TV-L E13, 100%) 
 
 

Forschung auf hohem Niveau und dabei den Patienten nicht aus dem Blick verlieren -  Wir 
suchen einen wissenschaftlichen Mitarbeiter, welcher in diesen beiden Bereichen seine 
Zukunft sieht.  Die Stelle ist vorerst auf drei Jahre befristet. Die Position beinhaltet die 
Mitarbeit in dem vom BMBF geförderten Forschungsverbund zur Entwicklung 
personalisierter schmerzpsychotherapeutischer Interventionen.  
 
Schwerpunkt des Projekts ist die Projektkoordination und Durchführung einer 
randomisiert-kontrollierten klinischen Proof-of-Concept-Studie auf hohem Niveau. 
Gleichzeitig bietet das Projekt zahlreiche Entfaltungsmöglichkeit, eigene Ideen und 
Methoden einzubringen.  
 
Als Kernkompetenz sollten Sie  mitbringen: 

 Eine mind. gute Promotion und einschlägige Publikationstätigkeit (peer reviewed) 

 Die Fähigkeit zum selbstständigen wissenschaftlichen Arbeiten  

Wir bieten Ihnen: 
 Arbeit in einem interdisziplinären, engagierten, kooperativen und leistungsstarken 

Team mit offener, konstruktiver Atmosphäre 

 Eine intensive Vernetzung von klinischer Forschung mit Grundlagenforschung 

 Förderung ihrer wissenschaftlichen Weiterqualifikation  

 Unterstützung ihrer weiteren wissenschaftlichen Karriere. 

 
Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Bewerbungsunterlagen (bis zu max 2 MB als 
pdf) richten Sie bitte bis 23. Februar 2020 postalisch oder per E-Mail an folgende Anschrift:  

 

Prof(apl.) Dr. med. Jonas Tesarz, Klinik für Allgemeine Innere Medizin und Psychosomatik 
Medizinische Universitätsklinik, Zentrum für Psychosoziale Medizin     
Universitätsklinikum Heidelberg 
Thibautstraße 4, D-69115 Heidelberg 
 

Rückfragen zur Stellenausschreibung richten Sie bitte an Prof(apl.) Dr. Jonas Tesarz  (e-

mail: jonas.tesarz@med.uni-heidelberg.de oder Tel.: 06221 56 37862). 

06.02.2020 
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